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Genug der Völlerei. Nach dem, was wir während der Feiertage alles in uns reingestopft haben, dürstet der Körper nach 
Leichtigkeit und Frische, eben wenig Belastendes. Der Kopf hinkt leicht hinterher und möchte feinen Geschmack und 
Gaumenkitzel. Dafür legen wir die Netze aus und nehmen alles, was aus dem Meer kommt. Und wie gut, dass es die 
Miesmuschel gibt und wir einen Monat mit R zufassen haben. Auch in Zeiten der Tiefkühlware sollte man in denen 
ohne R die Finger von den harten Jungs mit dem leckeren Kern lassen, da die Gefahr, dass sie verderben, sehr hoch 
ist. Und Bauch-Aua wollen wir ja nicht haben.

Bitte meer  
auf den Teller
Ein Geschenk von Poseidon

Die Niederländer bezeichnen sie als Schwarzes Gold. Kein 
Wunder, denn mehr als 50 Millionen Kilogramm produ-
zieren sie von der Miesmuschel für den Export. Pro Per-
son rechnet man gut 1 kg für ein leckeres, leichtes und 
gesundes Essen. Denn Miesmuscheln enthalten reichlich 
Protein, kaum Fett, sondern nur ca. 1 % der ungesättigten 
Fettsäuren, die sehr gesund sind. Dazu gibt es reichlich 
Vitamine, Phosphor, Eisen, Kupfer und Selen auf den Teller, 
die dem Körper gut tun. Man sollte sie nicht totkochen, 
leicht glasig schmecken sie am besten. Das geht schnell 
und entlastet nach den Kochorgien der Feiertage auch 
die gestressten Köche. Obwohl Miesmuscheln ja ihr Be-
steck mitbringen, wenn sie komplett und wohlduftend 
auf den Tisch kommen, werden wir das Gepule heute den 
Essern ersparen. Wir bringen das Komplettprogramm auf 
den Tisch und müssen nur noch genießen..

Muscheln Hamburger Art
Rezept für 4 Personen
Zutaten
4 kg Miesmuscheln
1 Gemüsezwiebel
1 Stande Lauch
2 Möhren
1/2 Sellerieknolle
1 Petersilienwurzel
2 Lorbeerblätter
2 Nelken
1/4 l Weißwein
4 Eigelb
2 EL Brühe oder Fischfond
4 EL gezupfter frischer Dill
4 EL glatte, gehackte Petersilie
Salz und weißer Pfeffer aus der 
Mühle

Zubereitung

Die Miesmuscheln gründlich waschen, falls not-
wendig gut abbürsten.
Gemüse waschen, putzen, klein würfeln. Die Mu-
scheln in einem sehr großen Topf mit Deckel bei 
kleiner Hitze in 1 l Wasser kochen. Den Topf immer 
mal hin und her schütteln, damit sich alle Muscheln 
öffnen. Brühe aufheben und durchsieben.
Geschlossene Muscheln wegwerfen, die anderen 
auspulen und den Bart, das kleine haarige Büschel 
in der Mitte der Muschel entfernen. Das Gemüse in 

der Muschelbrühe mit Lorbeer und Nelken 30 Mi-
nuten ohne Deckel bei kleiner Hitze köcheln. Wein, 
Brühe und Muschelfleisch dazugeben und noch 
5 Minuten ziehen lassen. Nicht mehr kochen. Topf 
vom Herd nehmen. Eigelbe verquirlen und mit den 
Kräutern mischen, gemeinsam zugeben. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. 

Als Beilage reicht man geröstetes Weiß- oder Grau-
brot.

De
POTTKieker

Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker. 
// VON BIRGIT BEHNKE

© NOBU - Fotolia
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oder 789999

Gebührenfrei 08000 78 99 99
D1-Mobil 0151/ 15 59 23 74

Großraumtaxi 
für 8 Personen

SITZENDER ROLLSTUHLTRANSPORT

Versicherungsmakler
FinanzmaklerMaklerverbund Nord

Inh. Jan Selchow

kompetent - neutral - unabhängig

TOP-Versicherungsprodukte 
für Gewerbe und Privat

Versicherungsmakler Jürgen Boje
Am Hörn 2 · 24326 Ascheberg 
Lindenstraße 16 · 24211 Preetz

Telefon 0 45 26 / 84 74 · Telefax: 0 45 26 / 33 90 41
E-Mail: j.boje@maklerverbund-nord.de

Plön · Markt 11 · ✆ 0 45 22 / 50 27 60

Café und Restaurant

Montag 10 – 20 Uhr
Dienstag 8.30 – 20 Uhr
Mittwoch 10 – 20 Uhr

Do. u. Freitag 8.30 – 20 Uhr
Samstag 10 – 20 Uhr
Sonntag Ruhetag

Inh. Petra Klassen & Christine Eckmann

Leider können wir Ihnen auch diesen Monate keine Veranstaltung bieten! 
Bitte informieren Sie sich auf den entsprechenden Internetseiten.

IHR DACHDECKER AUCH 
FÜR KLEINE REPARATUREN!

Willkommen im neuen Jahr.

Das mein plönerseeblick-Team und 
KentschMedia wünschen allen Lesern ein 
gutes und vor allem ein gesundes neues Jahr 
2021. 
Auch in den kommenden zwölf Monaten 
möchten wir Sie wieder Monat für Monat 
mit interessanten Geschichten, Neuigkeiten, 
wichtigen Tipps und Informationen aus der 

Region rund um die Plöner Seen begleiten 
und für Sie da sein. 
Wir freuen uns sehr über Ihre Treue und hoffen, 
dass Sie weiterhin gefallen an unseren regel-
mäßig neuen Ausgaben finden.

Bleiben Sie uns gewogen
Ihr Wolfgang Kentsch

Editorial
Liebe Leser, 
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Wissen Sie eigentlich, wie Sie 
selbst den verwöhntesten Gour-
met, der sich schon in allen kulina-
rischen Tempeln der Welt mit Ster-
nendekoration geschlemmt hat, 
ganz einfach glücklich machen 
können? Mit einer dick geschnit-
tenen Scheibe Sauerteigbrot mit 
rescher Kruste und großporigen 
Atemlöchern der Hefe,, etwas 
Sauerrahmbutter drauf oder feins-
tes Olivenöl zum stippen sowie 
etwas Salz. Wer jetzt beherzt zum 
Streuer greift, der sich morgens 
dem Frühstücksei widmet, sollte 
überlegen, ob er nicht noch ir-
gendwo die kleine Dose mit dem 
kostbaren Fleur de Sel findet. Das 

zaubert selbst für den an-
spruchsvollsten Gaumen 
wahre Geschmacksexplo-
sionen und dem Genießer 
ein seliges Lächeln auf das 
Gesicht.
Wir kümmern uns heute 
um das wohl älteste Kul-
turgut der Welt: das Salz. 
Nicht alle Völker hatten 
unmittelbaren Zugang zu 
dem begehrten Gewürz. 
Man geht davon aus, dass 
bereits im Altertum Su-
merer und Babylonier das 
Natriumchlorid zur Kon-

servierung von Nahrungsmitteln 
verwendeten, aber man musste 
erst einmal an den begehrten 
Stoff herankommen. So saßen vie-
le am Feuer, vor sich ein perfekt 
medium-rare gebratenes Mam-
mutsteak, aber die Würze fehl-
te. Entweder war Salz noch nicht 
bekannt oder einfach zu teuer. 
Denn jeder Krümel musste aus 
den Produktionsstätten mühsam 
zu den Handelsstätten transpor-
tiert werden. Das kostete. Und 
früh erkannten Herrscher, dass 
man den kostbaren Rohstoff zum 
eigenen Vorteil benutzen konnte. 
Eine Salzsteuer wurde erfunden, 
die im deutschsprachigen Raum 

bis 1993 existierte. Bei den Rö-
mern war es üblich, den Sold der 
Legionäre teilweise in Salz auszu-
zahlen, was durchaus auch bei 
anderen Heerführern üblich war. 
So konnte die Kriegskasse erleich-
tert werden, vorausgesetzt, man 
kam günstig an den begehrten 
Stoff heran. 
Es lebe das lupenreine Monopol. 
Städte wie Lüneburg wurden 
reich, nachdem man einen Salz-
stock in unmittelbarer Nähe fand, 
der abgebaut werden konnte. Auf 
Salzstraßen, die den Handel er-
leichterten, ging es dann quer 
durch Europa. Das weiße Gold 
machte Kaufleute und Herrscher 
wohlhabend, wurde für Tausch-
geschäfte benutzt und sorgte so 
dafür, dass regionale Spezialitä-
ten plötzlich auch über Landes-
grenzen hinaus für Königshöfe 
und Adel ständig erreichbar wur-
den. Erschwinglich und für alle zu-
gänglich wurde das Salz erst, als 
es möglich wurde, große Mengen 
industriell abzubauen und auf 
den Markt zu bringen. Das ging 
teilweise auf Kosten der Land-
schaft, denn die Salzsieder be-
nötigten Unmengen an Holz, um 
das Salz mühsam aus dem Meer-
wasser heraus zu kochen. Wo die 
Sonne unbarmherzig vom Him-
mel brennt, wurden Salzgärten 
angelegt. Dann musste man nur 
noch warten bis das Wasser ver-
dampft und der edle Stoff geern-
tet werden konnte. 
Schnell stellten Findige fest, dass 
man nicht nur Speisen mit dem 
Rohstoff veredeln konnte. Pö-
kelsalz machte Lebensmittel 
haltbar, Riechsalz verhinderte 
Ohnmachtsanfälle bei den eng 
geschnürten Damen der Gesell-
schaft, Mineralsalze fördern bis 
heute die Gesundheit, und bei 
der Verwendung von Auftausal-
zen gibt selbst das hartnäckigste 
Glatteis auf Wegen und Straßen 
auf. Lebensverlängernd für Haus-
haltsgeräte ist auch die Verwen-
dung von Regeneriersalz für die 
Geschirrspülmaschine. 

Spannende Geschmacksvarian-
ten werden durch Zugabe von 
anderen Gewürzen erzielt. Rauch-
salz, Zwiebel- oder Knoblauch-
salz waren in den 60er Jahren 
beliebt, als Effizienz das Kochen 
beschleunigen sollte, spielen aber 
heute kaum noch eine Rolle. Mit 
Zunahme der Besinnung auf un-
verfälschten Genuss ist der Fein-
schmecker auf der Suche nach 
dem ultimativen Kick beim Wür-
zen. Da kommt dann rosa Hima-
layasalz aus Pakistan, das durch 
Eisen seine Farbe bekommt, oder 
schwarzes Salz aus Hawaii zum 
Einsatz, dass seine Herkunft aus 
dem Land der Feuerberge und 
Lava demonstriert. Die kostbare 
Salzblume, das Fleur de Sel, dass 
sich zuerst auf der Wasserober-
fläche der Salinen in der Algar-
ve, Bretagne, Camargue, Toska-
na oder Kroatien bildet, wird nur 
vorsichtig geerntet und ist mit 
seinem mineralischen Meer- und 
Sonnengeschmack ein wahrer 
Leckerbissen.

Ca. 16,5 Millionen Tonnen Salz 
werden jährlich produziert, davon 
kommen 20 % aus dem Meer. Das 
Meersalz wird mit unterschied-
lich großer, natürlicher Körnung 
angeboten, je nachdem, was in 
der Küche produziert werden soll. 
In den 70er Jahren stand das Le-
bensmittel unter dem Verdacht, 
Bluthochdruck zu verursachen. 
Das wurde aber mittlerweile wi-
derlegt. Die WHO empfiehlt einen 
maximalen Verbrauch von 20 g 
pro Tag, da mehr die Nieren be-
lasten und den Mineralhaushalt 
des Körpers durcheinander brin-
gen kann. Die Verwendung von 
jodiertem Salz ist empfehlenswert, 
die einer Kropfbildung, einer Ver-
größerung der Schilddrüse, ent-
gegenwirkt, da Jodmangel ist für 
das Entstehen verantwortlich ist. 
Wie gut, dass ein cleverer Vorfah-
re einstmals auf die Idee kam, an 
seinem salzigen Finger zu lecken. 
Ohne Salz wäre das Leben doch 
ziemlich fade, oder?

V O N  B I R G I T  B E H N K E

Die Würze des Lebens

Zwei Mal ganz in Ihrer Nähe!

www.richterbaustoffe.de

 24306 Plön · Behler Weg 7 
Fon: 0 45 22 / 50 08-0 
Fax: 0 45 22 / 50 08-68

 Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 8 - 19 Uhr 
Samstag von 8 - 16 Uhr 

 24329 Behl · Grotenhof 4 
Fon: 0 45 22 / 5 02 69-0 
Fax: 0 45 22 / 5 02 69-68

 Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 6.30 - 17 Uhr 
Samstag von 8 - 13 Uhr
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Da steht das für Viele schönste 
Fest des Jahres vor der Tür, alles 
ist vorbereitet, der Tannenbaum 
geschmückt, die Geschenke ver-
packt, die Vorfreude trotz Corona 
groß und dann das ! 
Am Abend vor Heiligabend plötz-
lich in einem Zimmer unseres 
Hauses ein verdächtiges Geräusch, 
das ich lieber nicht gehört hätte, 
das besser nicht da gewesen wäre. 
Unüberhörbar ein leises Tropf… 
Tropf… Tropf… Der Panikmodus 
in meinem Kopf schlug Alarm. 
Was ist das, wo kommt das her?? 
Dann sah ich die vorweihnacht-
liche Bescherung.
An einer Stelle in meinem Büro 
tropfte es aus der Decke, nicht 
doll, aber immerhin, der Schreck 
war groß. Was nun, was tun? Über-
aktivität machte sich breit, wo 
jetzt schnell einen Behälter auf-

treiben. Es war noch nicht viel 
durchgekommen, der Schreib-
tisch war allerdings nass, viele 
Papiere mussten getrocknet wer-
den, schöne Sch… Dann begann 
mein Versuch eine Dachdeckerfir-
ma, die Notdienst anbietet, zu fin-
den, aussichtslos. Der Zeitpunkt 
des Pechs war aber auch der un-
günstigste Tag im Jahr. Heilig-
abend, Weihnachten, Zwischen-
tage, Jahreswechsel. Da haben 
die Handwerkerfirmen meist Be-
triebsurlaub. Ich habe dann letzt-
lich eine Firma in Plön, das war 
mir sehr wichtig, gefunden, die 
ab Dienstag nach Silvester wieder 
einsatzbereit ist. Ich habe selbst 
auch allen Mut zusammen ge-
nommen und bin mit einer lan-
gen Leiter aufs Dach gekrabbelt. 
Int Öller is datt nich mehr so lich 
doon, güng ober, bünn heil wer 

rünnerkoom. Das war mein Toom 
Moment, Respekt, wer’s selber 
macht. Wir haben ein kleines Vor-
dach, dass in den 70ger Jahren 
mit Teerpappe gedeckt wurde. 
Da muss sich irgendwo eine klei-
ne Bruchstelle entwickelt haben, 
ischa auch schon ein büschen her. 
Ich habe sie nicht gefunden. Dazu 
hatte Moosbildung den Abfluss 
verstopft, vielleicht ist das ja die 
Lösung, zumindest ein Teil davon. 
Wenn nichts passiert, kontrolliert 
man das ja auch nicht. Wieder was 
gelernt !!!
Jetzt hoffe ich natürlich für die 
kommenden Tage, dass der Him-
mel seine Schleusen nicht allzu 
stark öffnet, damit das Wasser 
dahin abfließen kann, wo es hin-
gehört, in die Leitung zum Sicker-
schacht. Sobald es anfängt zu reg-
nen, beschleicht mich jedes Mal 

ein flaues Gefühl im Magen. Hof-
fentlich geht es gut. Ich bin ja kein 
Schneefreund, z. Zt. wäre mir aller-
dings leichter Schneefall und Frost 
lieber, dann passiert erst einmal 
nichts und ich kann nachts bes-
ser schlafen.
Ab Dienstag nach Silvester darf 
dann viele Tage die Sonne schei-
nen, das Dach muss ja sicher ab-
trocknen, bevor der Dachdecker 
tätig werden kann. Ich werde mei-
ne Wetter App mal so beeinflus-
sen, dass die Regenwolken an 
Plön vorbei ziehen, das wär’s.
RoTi wünscht allen Freunden/in-
nen des … mein plönerseeblick… 
ein gesundes 2021, dass die Co-
rona freie Zeit uns bald ereilt und 
dass wir wieder ein halbwegs nor-
males Leben führen können. Bis 
dahin achtet auf die Regeln, da-
mit kann uns geholfen werden.

AM WEGESRAND
// ENTDECKT VON ROLF TIMM

Markisen
Jalousien | Rollladen

STAAL
JALOUSIEN
ROLLLADEN
MARKISEN

mein Sonnenschutz

Plön, Eutiner Str. 25
Tel. 04522- 765  94  94

www.staal.de

Besuchen Sie unsere 
Fachausstellung.

www.sicherheit-und-einbruchschutz.sh

So kann es kommen

Anfang der Saison 2020 dachten wir noch Corona 
ist irgendwie absehbar. Wir wurden eines besseren 
belehrt. Immerhin konnten wir ab Mai das Hafen-
gelände wieder öffnen und unseren Mitgliedern 
das einzelne Segeln gestatten, aber alles andere 
wie unsere Regatten, Meisterschaft der H-Jollen, 
vereinsinterne Veranstaltungen oder einfach nur 
gesellige Veranstaltungen fielen Corona im gesam-
ten Jahr sprichwörtlich ins Wasser. Natürlich wie 
bei allen Vereinen. Abstand, Hygieneregeln, Mas-
ken, all das war notwendig und ist es noch, aber 
ein Vereinsleben lebt unabhängig vom sportlichen 
Zweck (in diesem Fall segeln) von Kommunikation, 
Nähe und Geselligkeit und das war in 2020 definitiv 

nicht oder doch nur sehr, sehr eingeschränkt mög-
lich. Wir hoffen alle auf den positiven Ruck durch 
das Impfen und das unsere Segelsaison 2021 doch 
zum Frühsommer ihren gewohnten Gang aufneh-
men kann. Das „Highlight“ der letzten Saison, die 
ausgefallene Meisterschaft der H-Jollen können 
wir hoffentlich im August diesen Jahres nachho-
len und für alles andere haben wir in diesem Jahr 
zumindest einen Plan B, das war im vergangenen 
Jahr so schnell gar nicht möglich

Mast und Schotbruch und ein gesundes Wieder-
sehen in 2021 wünschen wir allen Mitgliedern.
Imke Langfeldt (2. Vorsitzende PSV von 1908)

NUMMER 1 – GG:�   
Normalerweise wären wir jetzt intensiv in den 
Vorbereitungen für unsere jährliche Mitglieder-
versammlung am ersten Sonnabend im Februar. 
Für unsere 423 Mitglieder gibt es Berichte der 
einzelnen Bereiche wie Wettfahrten, Jugend-
gruppe, Haus und Gelände, Kassenbericht und 
Haushaltsentwurf, Vorstandsaufgaben, Rück-
blick 2020 und Vorschau 2021. Normalerweise, 
aber normal ist in diesen Zeiten ja nur wenig.

ANZEIGE

www.meinploenerseeblick.de
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1621-2021
PLÖNER 
SCHÜTZENGILDE

w w w . p l o e n e r - s c h u e t z e n g i l d e . d e

Plöner Schützengilde 
von 1621

FOLGE10

GG: Über 250 Könige sind im Verlauf der 
400 Jahre Plöner Schützengilde von 1621 
gekrönt worden. Durch die Wirren der 
Kriege in vielen Jahrhunderten mussten 
zwangsläufig einige Gildefeste abgesagt 

werden oder fielen anderen Unwegsamkei-
ten zum Opfer. Aktuell leider auch im Jahr 
2020 musste das Gildefest durch die Pande-
mie abgesagt werden. Dennoch wollen wir 
einen kleinen Rückblick auf Majestäten aus 

verschiedenen Jahrzehnten wagen; denn 
für jedes Königspaar war es ein außerge-
wöhnliches Jahr mit vielen Erlebnissen, 
Eindrücken und Begegnungen.

Gildebruder ist nicht schwer… Gildekönig aber sehr!

Manfred Eggers, der dienstälteste 
König der Gilde, wurde 1979 zum 
Oberhaupt der Plöner Schützengil-
de gekürt. Für ihn, nach nur weni-
gen Jahren der Zugehörigkeit, völ-
lig überraschend. Sein spontaner 
Ausruf: „Ich bin völlig perplex“. Aber 
jubeln konnte er dann doch über-
schwänglich, trotz einer gewissen 
Sprachlosigkeit. Sein Leitspruch 
hatte Signalwirkung: „Heimat ver-
bindet – Tradition verpflichtet“, fort-
an lieferten bis zum heutigen Tage 
alle Könige einen ganz persönliches 
Leitmotiv für ihr Gildejahr. Außer-
gewöhnlich damals, vor gut 40 Jah-
ren, das Königspaar wurde von den 
Gildebrüdern mit Frauen nach Hau-
se eskortiert, hier wurde weiterge-
feiert. Getränke und Essen auf kur-
zem Dienstweg durch Nachbarn 
und Eigeninitiative herbeigeschafft, 
denn schließlich sollen der König 
und seine „Untertanen“ leben, ein 
König lässt sich nun einmal nicht 
lumpen. Eine Besonderheit gab es 
damals auch noch mit der Gilde-
fahne der 2. Kompanie.“ Vor dem 
Vogelrichten am Düvelsbrook, also 
am Vortag, wurde die Fahne bei mir 
zuhause deponiert, natürlich nicht 
ohne Hintergedanken. Meine Kö-
nigin und ich mussten dann 10 bis 
12 Personen bewirten, eine anstren-
gende Sache, aber im Nachhinein 

betrachtet, eine tolle, einmalige Zeit 
mit spannenden Geschichten und 
Erlebnissen, die wir nie vergessen 
werden“, so erinnert sich Manfred 
Eggers, der Dienstälteste König der 
Gilde. Vergessen werden darf auch 
nicht, dass Manfred Eggers sich für 
die Plöner Schützengilde 22 Jahre 
lang engagierte vom König, zum 
2.Ältermann bis hin zum Ehren
ältermann im Jahre 2003. 

Machen wir eine Sprung�   
in das Jahr 1995. 

Eberhard Seidel wurde die beson-
dere Ehre zu teil, im 375. Jubiläums-
jahr König der Plöner Schützengilde 
zu werden. Ein großes Fest für die 
Gilde und die Stadt. Ein beeindru-
ckender Festumzug durch die Stadt 
Plön, jubelnde Menschen am We-
gesrand, eine Gildeveranstaltung, 
die Anerkennung und Würdigun-
gen in Stadt und Land in hohem 
Ausmaß fand. 

Die Gildereise durch die�   
Jahrzehnte geht weiter.

2002 trat Gerhard Seefluth sein 
Königsjahr an. Majestät Gerhard II. 
zeichnete sich nicht nur in seinem 
Königsjahr aus, er fiel den Gilde-
brüdern über Jahre durch seinen 

ausgeprägten Sinn und Fantasie für 
Liedertexte der Gilde zu bekannten 
Melodien auf. Das Gilde-Liederbuch 
bereicherte er mit Texten auf die 
Heimat und auf die Gilde. Und wenn 
sich in der Vergangenheit, unter der 
Stabführung von Ulf Demmin (Ex-
König von 2003) bereits Monate vor 
dem Gildefest 18 Gildebrüder zu 
gemeinsamen Chorproben trafen, 
dann, ja dann wurden auch Texte 
von Gerhard Seefluth einstudiert 
und angestimmt. Singen verbin-
det nun einmal und macht fröhlich.
Ungewöhnliche Regengüsse, fast 
sintflutartig ergossen sich über Plön 
am Krönungstag von Gerhard Seef-
luth. Fazit: Der abendliche Gilde-
ausmarsch in die Stadt zur Vorstel-
lung beim Bürgermeister musste 
ausfallen. Aus Seefluth wurde an 
dem Abend ganz schnell der Spitz-
name „Sintfluth“. So geschehen im 
Juli 2002.

Die rasante Vorstellung der�   
Könige geht weiter. 

Apotheker Dirk Krüger wurde be-
reits über einige Jahre insgeheim 
als König gehandelt. Doch die un-
bestechliche Schießliste und die 
verantwortlichen Königsschützen 
hatten andere Könige im Visier. End-
lich, 2017 war es dann soweit. Dirk 
und Claudia Krüger übernahmen 
die Königswürde und die Bürde für 
ein Jahr. Ihre Idee, die Geburtstags-
Gildebrüder jeweils an einem Don-
nerstag Monat für Monat privat zu 
sich nach Hause einzuladen, kam 
ganz groß an. Getränke und Essen, 
Klönschnack über Stunden in ver-
trauten Runden. Das war ein riesi-
ger Erfolg und führte zu nachhal-
tigem Gesprächsstoff nicht nur in 
ihrem Königsjahr 2017/2018. Für 
viele Gildebrüder und Geburtstags-
kinder ein lukullisches, feucht fröh-
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liches Jahr beim Königspaar Dirk und 
Claudia Krüger.

2018/2019 bestiegen Claus-Henrick 
Estorff mit Königin Christiane den 
Plöner Königsthron. „Schnell stell-
ten wir fest, dass der Geist der Gilde 
in jeder Gildeschwester und jedem 
Bruder tief verwurzelt ist. Die Hilfs-
bereitschaft, der persönliche Einsatz, 
die Kreativität und die fotografische 
Aufarbeitung unseres Königsjahres 
hat uns mächtig imponiert, wir sind 
überaus dankbar für die Unterstüt-
zung, die uns zu Teil wurde“, erzählt 
voller Stolz Henrick Estorff. Und in der 
Tat, das Königsjahr hatte es in sich. Ein 
Maiwanderung durch die Geschichte 
der Holsteinischen Schweiz, immer 
am … See entlang und durch Wald, 
Wiesen und Flur. Der Gildekönig als 

„Fremdenführer“ durch die wunder-
schöne Landschaft rund um Plön. Den 
Abschluss an diesem 1.Mai bildete 
ein zünftiger Eintopf im Jäger-Infor-
mationszentrum. Das Lied „Der Mai 
ist gekommen… sangen alle Anwe-
senden aus Begeisterung lautstark mit. 
Das ist allerdings noch nicht alles, was 
ein König zu erfüllen hat. Es gibt auch 
ganz besondere Verpflichtungen. „300 
Jahre Lütjenburger Gilde, unserer be-
freundeten Gilde statteten wir einen 
Tagesbesuch ab. Wir sind mit einer 
kleinen Abordnung wohlweislich mit 
dem Taxi hin und her gefahren. Über 
Gründe schweigt des Königs Höflich-
keit“, erinnert sich Henrick Estorff mit 
einem verschmitzten Lächeln.

Alle Königspaare haben ihre ganz 
persönliche Geschichte erlebt und 
geschrieben. 

„Gilde leben und Gilde lieben, so wie 
ich es sehe“, das Motto des aktuellen 
Königspaares Holger und Kerstin 
Ochs 2019 gekürt und 2021 immer 
noch in Amt und Würden. Ein Lang-
zeit Königspaar, wie es nur selten über 
die Jahrhunderte in der Gilde gab. 
Das Corona-Virus ist für diese Außer-
gewöhnlichkeit schuld. 
Ein kleiner Rückblick in die Gilde-His-
torie:1692/93 und 1696/7 hieß der 
König Joachim Erst Göede, der ge-
schichtlich gesehen gleich zweimal 
gekrönt wurde. 1867 bis 1869 führ-
te Graf Bernstorff die Gilde als König 
an und 1876 bis 1878 hieß der Dop-
peljahrgangs König der Plöner Gilde 
Dr. Rissler.
Also, unser heutiges Königspaar Hol-
ger und Kerstin Ochs befinden sich 
in einem erlauchten Kreis und es ist 
absolut kein Novum, ihre zweijähri-
ge Amtszeit. Gewissermaßen von der 
Pike auf, vom Anfang an seiner Mit-
gliedschaft hat „Holgi“ sich tatkräftig 
für die Gilde eingebracht. Im Arbeits-
stab, in der leiblichen Versorgung 
und als Gastronom am Zapfhahn und 
Biersponsor beim Gilde Vogelrichten. 
Der Königsball und der Bunte Abend 
mehr Möglichkeiten boten sich die-
sem Königspaar leider nicht. 

„So richtig genießen konnten wir unse-
re Majestätenzeit leider nicht. Schade, 
wir hatten uns so sehr darauf gefreut. 
Wir durften unsere „Untertanen“ nicht 
einladen, durften unseren traditionel-
len Mai-Wandertag nicht durchführen, 
auch die Offiziere konnten an unserer 
langen Tafelrunde nicht teilnehmen. 
Wir sind leider ein einsames Königs-
paar durch das Virus geworden. Den 
Mut, die Kraft haben wir Beide den-
noch nicht verloren, blicken trotzdem 
hoffnungsvoll in das Jubiläumsjahr. 
Vielleicht ist immer noch in unserem 
zweiten Königsjahr einiges möglich. 
Wir bedauern es sehr, dass wir die Gil-
de nicht wie über die Jahrzehnte ge-
wohnt führen und begeistern konn-
ten“, sagte ein sichtlich enttäuschter 
Schützenkönig Holger I.

Wie wird es mit dem 400jährigen Ju-
biläum der Plöner Schützengilde von 
1621 weitergehen? Leider wird das Vi-
rus im Jahr 2021 den Monat für das 
Fest und die geplanten Jubiläums-
veranstaltungen bestimmen. Dann 
hoffen die Mitglieder der Schützen-
gilde einen neuen Jubiläumskönig 
krönen zu können.
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wenn die Vorweihnachtszeit ohne Gesang und Klassenweihnachts-
feiern abläuft, ist das natürlich gerade für junge Menschen sehr scha-
de. Denn diese Jahreszeit vor dem wichtigsten christlichen Fest sollte 
doch eigentlich die schönste Zeit überhaupt für Kinder und Jugend-
liche sein. Um trotz der Einschränkungen, die wir alle im Augenblick 
hinnehmen müssen, vorweihnachtliche Stimmung aufkommen zu 
lassen, haben sich bei uns Jung und Alt viele schöne Dinge einfallen 
lassen. Die Kolleginnen Frau Grimm und Frau Pracht beispielsweise 
organisierten einen Adventskalender, der dann so aussah, dass jede 
der 23 Mittelstufenklassen für die Gestaltung eines der Schulfens-
ter zur Straße hin verantwortlich war. Der 24. Dezember wurde vom 
Chemiekurs des 11. Jahrgangs gestaltet. So kann sich jeder Plöner 
Spaziergänger, der an unserer Schule vorbeigeht, ein wenig von der 
Adventsstimmung anstecken lassen. Unser Musiklehrer Nicolai Ju-
retzka gab am 9. Dezember mit der Schulband „MashUp“ spontan 
ein Kurzkonzert, das aus dem Weihnachtslied „All I want for christmas“ 

bestand. Um die Abstandsregeln zu wahren, fand dieses Konzert auf 
dem blauen Platz im Freien statt, unsere Schülerinnen und Schüler 
sahen aus den Fenstern der Fachgebäude zu. Ein weiteres Highlight 
der Adventszeit hat schon fast Tradition bei uns. Die Schülerinnen 
und Schüler des 13. Jahrgangs verkaufen Anfang Dezember immer 
kleine Nikolauskärtchen, mit denen man Mitschülern oder Lehrern 
eine kleine Nikolausfreude bereiten kann. Der Abiturjahrgang verteilt 

diese Kärtchen dann mit einer kleinen Süßig-
keit an die Adressaten. So waren wir auf das 
Weihnachtsfest gut vorbereitet.
Wir wünschen Ihnen allen ein gesundes und 
weniger außergewöhnliches 2021.

Bis zum nächsten Mal
Uwe Lütjohann 
Gymnasium Schloss Plön

Klönschnack vom Gymnasium Schloss Plön
Liebe Leser, 

KIEK MOL AN 
// Von Birgit Behnke

Überprüfen
Hallo, Du neues Jahr. Entschuldige bitte, dass die Begrüßung 
heute weniger euphorisch ausfällt, als Dir eigentlich zustehen 
sollte. Aber es ist nun mal so: Wenn der Vorgänger sich als mega-
anstrengend erwiesen hat, fällt es einem sehr schwer, so zu tun, 
als ob nix gewesen wäre. Jetzt stehen wir alle da und haben viele 
Wünsche an Dich. Das kann einen schon mal überfordern, wenn 
man noch so jung ist. 
Aber vielleicht bis Du ja stark genug, Dir alle Erwartungen anzuhö-
ren, zu sortieren und dann einfixdrei nach und nach umzusetzen. 
Das stelle ich mir ganz schön schwierig vor, so belastet einen ver-
antwortungsvollen Job zu beginnen. Daher erspare ich Dir mei-
nen persönlichen Wunschzettel. Er würde sich - bis auf ein paar 
Ausnahmen - sicherlich mit dem vieler anderer gleichen. Ich kann 
Dir jedoch versprechen, dass viele von uns immer noch sehr ge-
duldig sind, brav alles mitmachen, was von uns so gefordert wird 
und auch viel Verständnis für Deine Lage haben.

Klar, zaubern kannst Du sicherlich nicht, das erwartet wohl nie-
mand. Du kannst bestimmt auch keinen Knall produzieren können, 
und schon ist alles wie früher. Uns ist klar, dass die lange Dürre, die 
uns Dein Vorgänger beschert hat, vieles verändert hat, das wohl 
auch nicht mehr  zu reparieren ist. Aber guck doch mal, ob Du uns 
demnächst nicht mal wieder geistige Nahrung in Form von Musik, 
Theater, Kino oder anderer kultureller Spezialitäten ermöglichen 
kannst, die zur Lebensfreude einfach dazu gehören. Vielleicht 
könnten wir ja auch mal wieder unbeschwert Leute treffen, um 
mit ihnen gemütlich an einem Tisch von netten Gastgebern ver-
wöhnt werden, die damit ihren Lebensunterhalt verdienen. Ein 
bisschen Entspannung wäre schon schön.Und achte bitte doch 
darauf, dass unserem Zusammenleben als Gesellschaft nicht mehr 
Schaden zugefügt wird und die Kluft des Egoismus zwischen uns 
nicht noch größer wird. Mit einem bisschen guten Willen könnte 
es ganz nett werden mit uns. Wir zählen auf Dich. 
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Vorstadt 5 
24306 Rixdorf

Gartengestaltung und Baumpflege
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Hüüt morgen weer mi meist nich 
kloor watt los weer. As ik mi berap-
pelt har und ton Fröhstück güng, 
meent min Fruu: „Du sühst ut as 
wenn du de ganze Nacht wild fiers 
häst.“ Fiern nu? Ik meen to eer: „ Wiss 
du mi argern? Fiern dat is doch nich 
anseecht, Kümmt dat wohl nochnol 
wedder? Ik meen so wi de Letzten 
Johrn?“ „Wat vörne Tied meenst du 
denn? vör 1 Johr, vör 5 Jöhr, vör 10 
Johr. Wo weer dien Maßstab vör 
Fiern?“ fracht mi min Söhn, de ton 
Fröhstück dorto kommen weer. So 
eene Diskussion, in de Pademie, to 
drütt op‘n Hupn?

„Nää, so bevör du geboren wärs, dat 
is mi in Sinn komm, hüüt in Droom.“ 

„Na denn kann ik jo nicht mit schna-
cken, de Geschichten kenn ik jo 
schon in und utwennig.“
Ik glöv ik weer hüüt in min Droom 
bi dat „Werner Rennen“. 

„Dat kümmt weil du biet Oprümen 
dat Comicbook lest häst, meent 
min Fruu.
Mennichmol weer dat, ik giv dat jo 
to, so richtich hart. Ober dat in düs-
se Tied, ohne Veranstaltungen und 
keeneen dropen.
Ik weet nich so recht, nu is jo gornix 
mehr los und alle Lüüd schnackt nur 

noch öber Pandemie, Corona und 
ob se sick sprütten lot und wenn 
jo, wann se an de Reech sünd. Ik 
mut noch seegn dat mi de Droom 
letzte Nacht better gefulln hät, so 
mit buten drinken und schnacken…
hier in Hartenholm..
De Lagerfuer güng langsam ut, vör 
eene Stünn weer dat noch sowat 
vun luud, nu kunn man denn een 
oder annern Vogel schon hörn.
Gegen Klock fief, de meisten weern 
dunn bit oben hin und leegen in 
Zelten oder buten und weer an 
schloppen. Ook ünner uns Beer-
wogen harn sick een poor Lüüd 
verkroppen und wil wulln de Luken 
to mooken, denn üm Klock tein an 
Sünnobend wär jo wedder volles 
Programm. Ik wull vörn de Döör 
ton Fassköhler afschlütten, dor seh 
ik wi een Pärchen noch op is, bzw. 
se sit op de Zugösen vun den An-
hänger und ehr Macker hölt se fast, 
he kreech mi gewohr und seecht: „ 
Tschuldigung bis zum Klo ist ihr das 
zu weit.“ Ik bün mi nicht sicher, ober 
ik glöv se hätt versööcht dörch de 
Zugösen vun de Anhängerdeich-
sel to pinkeln. Als wi in uns Wohn-
wogen ankäm, seecht een: „Das 
war scho ein Blick in die Abgrün-
de menschlicher Verhaltensmuster.“ 
Wenn de wüsst har,wat denächste 
Nacht los weer, har se dat noch 
nicht seecht.
Denn ganzen Dach stünn so ganz 
ünner dat Bühnenprogramm. Dann 
ganzen Dach öber wärn Shows mit 
een grooten Track öber Mötorröö 
jumpen.. De Lüüd hebt drunken 
as wenn dat nie wedder wat ge-
ven deit

Wi veele Lüüd durch’n Tuun pin-
keln, du glövst dat nicht, dor wachst 
de nächsten fief Generationen nix 
mehr. Wat dat noch kosten ward. 
Nachts hebbt se denn een Beer-
wogen, de de Beerstände beleevert 
hätt öberfulln und wulln dat Beer 
klauen, dat hätt de Sicherheitavdee-
lung verhinndert. Alle wiederen Las-
ter güng nur mit Bewachung und 
Holtknüppel rut.
Jeder later dat wüür üm so dörch 
geknallter weer de Menge. Ik seeht 
in min Köhlschapp op een Beer-
fass, dor fangt de Anhänger an to 
schaukeln und ik hör: Ausziehen, 
Ausziehen…
Ik har jo veer bildschöne Beertap-
perinnen ut min Ümfeld angagiert. 
Rut ut min Schapp un seh so föfftig 
Männer an den Wogen schaukeln 
und Ausziehen bölcken.
Ik har Schweet op de Stirn und kee-
ne Ahnung wie man dor rutkom-
men kann
Ik seech to mine Bedeenung: „Eike 
wat schall ik mooken? Polizei holn?“

„Dat loot uns all mooken, bevör 
de besoppenen Idioten uns dat 
Geschäft kaputt mookt hev ik mi 
Iris den anner Beertapperin wat 
afschnackt. Iris, Iris, bi dree Shirts 
hoch und Titten rut.“ Een, Twee, dree. 

„Een Gejöhle und een Larm de Mit-
tewiel vun öber hundet Besoppene 
hoch her güng.
Ik wedder vörn in den Fassvörköh-
ler, mook de Döör to und klemm 
twee niege Fässer Beer, an. Eeen 
Pipen und ik denk :oh nee un wed-
der rut: „Eike, Eike wat is den nu los?“ 
Allens kloor Chef unse Jungs op‘n 
Wogen hebbt ut Sypmathie eehr 
Hemden ok uttrocken, dor hebbt 

se ers peepen und den hebt den 
meister ok Oberkörper frie mookt!“ 
Du glöst gornich wat dor vör Beer 
dörchloopn is.
Steiht doch een neben mi und 
seech: „Hemd ut, dat geiht ok för 
den Chef.“ Ik nehm een an Arm tre-
cke eem in den Fassköhler und sech: 

„Seeht die doch dohl.“ keene dree 
Minuten latter:“ Mann is dat hier 
kohld, du dörst die Hemd anbeholn.“ 
Rut ut de Döör und he bölckte in de 
Mende: „De Chef is in de Iskommer, 
de dörf sin Hemd anbeholn“.
Alls ik mol wedder ton opwarmen 
buten an deBedeenklapp stünn, 
secht een to mi: „Wenn di kold is 
must du mol to den grötzten Höh-
nergrill Europas gohn, Dor lich 
nebenan een rieigen Barch mit Höh-
nerrest, dor schmetten sick de Lüüd 
mit Karacho rin und kommt fettich 
wedder rut.
Vun half twee an wern nur noch de 
dor de nich mehr bit no de groote 
Bühne hinkämenm den dor güng 
bit Klock half veer de Post af, BAP 
spellten dick de Fingers bloodich 
und gegen Kock fief weer gespensti-
sche Ruh op‘n Acker, Af und to kunn 
man noch den een oder annern böl-
ken hörn, ik meen Alpdroom mäßig, 
ward Tied op to wooken.
Ik hev dat noch so vör Oogen no 
de letzte Nacht. Wenn ik nu so do-
röber nohdenken, dat is jo meist 
bald 35 Johr her
Wenn wi wedder Fiern künnt mutt 
dat jo nich so dull weer wi domols, 
ehr „Altesgemäß“ vör mine Gene-
ration.
Kumm goht rin in‘t niege Johr, denn 
dat ward schon wedder.

// VUN RÜDIGER BEHRENS

Vun Werner drömmt

// RENTENVERSICHERUNG: KEIN SOZIALBUCH MIT SIEBEN SIEGELN! 

§ § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § §

Wer eine vorgezogene Altersrente erhält, 
konnte im Jahre 2020 jährlich 44.590,00 € 
hinzu verdienen, ohne dass die Altersrente 
gekürzt wird. Ab 1. Januar 2021 sollte der Ver-
dienst wieder auf 6.300,00 € begrenzt werden. 
Die Hinzuverdienstgrenze gilt sowohl für Al-
tersrentner die neu „in Rente“ gehen, als auch 
für diejenigen, die bereits schon länger eine 
vorgezogene Altersrente beziehen. Nun gilt ab 
1. Januar 2021 eine neue Hinzuverdienstgren-
ze in Höhe von 46.060,00 € Jahreseinkommen. 
Versicherte müssen sich daher keine Sorgen 
machen, dass ihre Rente gekürzt wird wenn 
sie weiterarbeiten oder wieder eine Beschäf-
tigung aufnehmen möchten.

In vielen Bereichen wird wegen der Corona-
Krise weiterhin besonders viel Personal benö-
tigt. Dazu gehören Ärzte und Pflegepersonal 
ebenso wie Reinigungskräfte und Mitarbei-
ter in Supermärkten und anderen systemre-
levanten Bereichen. Erkrankungen und Qua-
rantäneanordnungen können zu zusätzliche 
Personalengpässen führen. 

Mit dem deutlich erhöhtem Hinzuverdienst 
soll diese Situation entschärft werden. Al-
lerdings diese Regelung betrifft nur die vor-
gezogenen Altersrenten, bei Renten wegen 
Erwerbsminderung und bei Witwen- oder 
Witwerrenten ändert sich nichts.

Corona-Krise: Höherer Hinzuverdienst 

Horst Schade, seit Jahren der perfekte 
Versichertenberater im Kreis Plön
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Im Tierheim Kossau-
Lebrade hat seit ei-
niger Zeit „Katinka“ 
eine Herberge gefun-
den. Die Katze hat ein 
dunkles, schildpatt-
farbenes Fell und ist 
etwa ein Jahr alt. Ka-
tinka kam Ende Ok-
tober völlig abgema-
gert ins Tierheim und 
musste erst einmal 
liebevoll aufgepäp-
pelt werden. Nun ist 
die kleine Samtpfote 
wieder ganz gut da-
vor und erfreut sich 
am täglichen Spiel 
mit der Mäuse-Angel. 
Sie braucht viel Liebe 
und hat keine Scheu, 

einem auf den Schoß zu springen und sich kraulen zu lassen. Katinka 
bräuchte noch viel mehr Aufmerksamkeit, deshalb suchen die Mit-
arbeiter des Tierheims für sie ein Zuhause mit Katzenliebhabern, die 
ordentlich Zeit für den kleinen Schatz haben. Ist das Haus erst einmal 
erforscht, sollte Katinka auch in den Garten dürfen. 

Der Kater „Balou“ hat ein schwarz-weißes Fell und ist acht Jahre 
alt. Er wurde draußen krank und abgemagert aufgefunden. Seine 
Äuglein waren stark 
entzündet. Ein biss-
chen mitgenommen 
sehen sie noch aus, 
aber Balou hat sich 
im Großen und Gan-
zen gut erholt. Sein 
Fell glänzt sogar über-
durchschnittlich und 
er liebt es, Besuch zu 
bekommen. 
Dann schnurrt er or-
dentlich und gibt so-
gar Pfötchen. Balou 
hat einen guten Ap-
petit und haut richtig 
rein. In seinem neuen 
Zuhause sollte es auf 
jeden Fall immer eine ausreichende Portion Futter geben. 
Zu große Ausflüge sollte der Charmeur nicht mehr unternehmen.

Tierische Blicke… 

Ein Herz für Hund und Katz
// VON MARKUS BILLHARDT

Das Tierheim hat montags bis freitags von 9.30 bis 11 Uhr und
16  bis 17. 30 Uhr geöffnet. Kontakt gibt es unter Telefon 04522 23 89. 
Infos auch im Internet unter www. tierheim-kossau-ploen. de

Forensic EngineeringForensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag – Freitag 9.00 – 17.00 Uhr · Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 0 45 22 / 74 66 288

www.kues-ploen.de

 Trauerhalle · F lor i s t i k
 Trauerdruck · Grabmale

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung!

Plön Gänsemarkt 12 (0 45 22) 74 17 0 
Preetz Kirchenstraße 64-66 (0 43 42) 76 24 0

mein plönerseeblick10



KreuzwortRätsel
// VON HENNING REESE

Das versteckte Lösungswort im Dezember hieß: LOGIK

 Ehemaliges Bäckerei-Areal  
im Zentrum von Bad Segeberg 

Interessante Investmentmöglichkeit
zur Projektierung von Neubauten,

ca. 2.433 m² Grundstück,
KP: 1.180.000 €

Gerd Meyer Immobilien GbR
Telefon 0 45 22 - 40 45 

waagerecht

	1	 mit dem ersten   ...

	11	 Musikinstrument (Mz.)

	12	 ...   Anfang ist schwer!

	13	 wohlanständig

	15	 Anhang (kurz)

	17	 lat. - und

	18	 nomen est   ...

	20	 w. Vorname

	21	 die endet ohne 

Lohnerhöhung

	25	 Seemeile (kurz)

	26	 Einheits...

	27	 ...bilität

	29	 Endsilbe

	30	 Deziliter (kurz)

	32	 Kobold, Zwerg

	33	 ugs. nicht alle   ...   im Schrank!

	36	 ...chiel (bibl. Prophet)

	38	 ...   Stock und Stein

	40	 Kfz.-kennz. in Niedersachsen

	41	 bezeichnen

	42	 amerikan. Schriftsteller

	44	 m. Vorname

	45	 Sportart in der Leichtathletik

senkrecht

	1	 auf den setzen!

	2	 Reifeprüfung

	3	 ...pants

	4	 ...book

	5	 belgischer Maler

	6	 Lappen

	7	 Zentiliter (kurz)

	8	 Kfz.-kennz. in S-H

	9	 wirklich

	10	 Vorname Hemingways

	14	 norwegischer Polarforscher

	16	 Zaubernuss

	19	 TV-programm

	22	 ...   Angestellte

	23	 Wettkampfklasse

	24	 ärztl. Untersuchung (kurz)

	28	 Himmelsrichtung (kurz)

	31	 ...   wohl!

	34	 ...haft

	35	 Staat in Fernost

	37	 ein asiatisches Buckelrind

	39	 eine Farbe

	43	 Straußenvogel

1 2 3 4 5 6

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12

13 14 15 16

17 18 19 20

21 22 23 24 25

26 27 28

29 30 31 32

33 34 35

36 37 38 39 40

41 42 43

44

45

1

2

3

4

5
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Unser  Monatsthema bearbeitet von Nina Meyer:  
Neues Gesetz für Maklerprovision

Tel.: 0 45 22 - 40 45
WWW.GMEYER-IMMOBILIEN.DE

GERD MEYER
IMMOBILIEN

JAHRE
Das Immobilien a b c…

…für Hausverkäufer und für Hauskäufer – 
für Vermieter und für Mieter

GERD MEYER IMMOBILIEN bereit für Sie Monat für Monat ein aktu-
elles Thema auf, leicht verständlich, mit Hintergrundinformationen, 
kurz und bündig, einfach lesenswert.

Am 23. 12. 2020 trat das neue 
Gesetz über die Verteilung der 
Maklerkosten bei der Vermittlung 
von Kaufverträgen über Wohnun-
gen und Einfamilienhäusern in 
Kraft. Zukünftig ist es nicht mehr 
möglich, die Maklerprovision voll-
ständig dem Käufer aufzubürden, 
wenn der Verkäufer den Makler 
beauftragt hat. Dies war bislang 
in einigen Bundesländern gängi-
ge Praxis, denn eine gesetzliche 
Regelung gab es bis dato nicht.
Vereinbarungen mit dem Ziel, die 
Kosten an die andere Partei wei-
terzureichen, sind nur noch ge-
stattet, wenn die weitergereich-
ten Kosten maximal 50 % der 
insgesamt zu zahlenden Cour-
tage ausmachen. Bedeutet: Wer 
einen Makler für den Verkauf 
einer Wohnimmobilie beauftragt, 
übernimmt mindestens die Hälf-
te der anfallenden Maklerkosten. 
Wird ein Makler aufgrund zweier 
Maklerverträge sowohl für den 
Käufer als auch für den Verkäu-
fer tätig, kann er eine Vergütung 
künftig nur von beiden Parteien 
zu gleichen Teilen verlangen. Ver-
einbart der Makler mit dem Ver-
käufer, für diesen unentgeltlich 
tätig zu sein, kann er auch vom 
Käufer keine Vergütung bean-
spruchen. 

Das Gesetz führt auch eine neue 
Formvorschrift für Maklerverträge 
ein. Demnach bedarf der Makler-
vertrag in Zukunft der Textform 
(bspw. E-Mail); eine mündliche 
Abrede oder ein Handschlag rei-
chen nicht mehr aus. 
Die Neuregelung gilt jedoch nicht 
für alle Immobilienverkäufe. So 
wird das Gesetz nur bei Immo-
bilienkäufern Anwendung finden, 
die als Verbraucher agieren. Zu-
dem bezieht sich der Gesetzes-
text explizit nur auf den Verkauf 
von Wohnungen und Einfamilien-
häusern. Gewerbliche Immobilen, 
Mehrfamilienhäuser und baureife 
Grundstücke sind in den neuen 
Vorschriften nicht berücksichtigt. 
Nachdem wir schon seit Jahren 
die Provision zwischen Verkäu-
fern und Käufern aufteilen, um 
insbesondere den Käufer von den 
hohen Kaufnebenkosten zu ent-
lasten, begrüßen wir die Geset-
zesnovelle. 
Haben Sie Fragen zu diesem The-
ma dann rufen Sie uns doch ein-
fach an. 
In der Februar Ausgabe von 
mein plönerseeblick folgt das 
Thema: Eigentümerwechsel –
welche Rechte haben dann 
die Mieter!

mein plönerseeblick 11



S T E R N E N G U C K E R

DER STERNENHIMMEL ÜBER DEN PLÖNER SEEN IM JANUAR 2021
Nobelpreis für die Suche nach dem Schwarzen Loch im Zentrum unserer Milchstraße 

// VON HANS-HERMANN FROMM

Wie kann man etwas finden, was 
nicht zu sehen ist? Schwarze Lö-
cher sind solche Gebilde, aus 
denen nichts entweichen kann, 
selbst Licht oder irgendeine an-
dere Strahlung bleibt in ihnen 
gefangen. Für Astronomen keine 
ungewöhnliche Fragestellung. Sie 
machen sich auf die Indiziensu-
che oder sie zeigen, dass an der 
vermuteten Stelle wirklich nichts 
zu sehen ist. Letzteres führte An-
fang 2019 zu der Schlagzeile ‘Ers-
tes Foto eines Schwarzen Lochs‘. 
Ersteres wurde im letzten Jahr mit 
dem Nobelpreis gewürdigt. Die 
Wissenschaftler des Max-Planck-
Instituts in München und parallel 
die der Universität von Kalifor-
nien bewiesen dabei einen lan-
gen Atem. Um den Indizienbeweis 
führen zu können, fotografierten 
sie mit einem Teleskop der Euro-
päischen Südsternwarte in Chile 
über einen Zeitraum von mehr 
als zehn Jahren regelmäßig das 
Zentrum unserer Milchstraße in 
knapp 40 Tausend Lichtjahren 
Entfernung. Da das Zentrum al-
lerdings im sichtbaren Bereich 
wegen der dazwischenliegenden 
Staubwolken nicht direkt zu er-
kennen ist, mussten die Astrono-

men in den infraroten Bereich des 
Spektrums ausweichen. In diesem 
konnten sie die sich schnell än-
dernden Positionen der zentrum-
nahen Sterne verfolgen und mit 
den Standardmethoden (Kepler-
sche Gleichungen) die Masse im 
Zentrum unserer Milchstraße ab-

schätzen. Und wie vermutet, diese 
Masse ist beträchtlich. Sie beträgt 
mehr als das 4-millionenfache der 
Sonnenmasse. Bezeichnet wird 
das zentrale Schwarze Loch als 
Sagittarius A*. Nur drei Lichtjah-
re entfernt wurde inzwischen ein 
zweites Schwarzes Loch gefunden, 
mit gut 1000 Sonnenmassen ein 
recht kleines. Seit 2005 werden im 
Umkreis von etwa 70 Lichtjahren 

zigtausend weitere kleine Schwar-
ze Löcher vermutet; wahrschein-
lich ‘füttern‘ diese von Zeit zu Zeit 
das zentrale Schwarze Loch und 
lassen es weiterhin anwachsen.  
Eine völlig andere Nachweisme-
thode liegt dem ersten Foto eines 
Schwarzen Lochs zugrunde. Es 

handelt sich ebenfalls 
um das zentrale Schwar-
ze Loch einer Galaxie, der 
M87 in 55 Millionen 
Lichtjahren Entfernung 
im Sternbild Jungfrau (es 
ist zur Zeit am Morgen-
himmel zu finden). De-
ren Schwarzes Loch ist 
mit etwa 6 Milliarden 
Sonnenmassen mehr als 
tausendmal so schwer 
wie das in unserer Milch-
straße. Nur aufgrund die-

ser extremen Größe gelang es 
dann auch die direkte Umgebung 
des Loches im Radiowellenbe-
reich abzubilden. Um dieses zu 
ermöglichen, wurden nahezu zeit-
gleiche Aufnahmen von Radio-
teleskopen von überall auf der 
Erde von Super-Computern aus-
gewertet. Mit diesem Vorgehen 
konnte ein Teleskop von der Grö-
ße der Erde nachgebildet werden 
und damit eine vorher nicht ge-
kannte Auflösung realisiert wer-
den. 

Übrigens, das erdnächste Schwar-
ze Loch wird im Sternbild Teles-
kop am Süd-Himmel in rund 1000 
Lichtjahren Entfernung vermutet. 
Die Begleitsterne sind mit dem 
bloßen Auge erkennbar, aller-
dings nur von der Süd-Halbku-
gel aus. Einer von diesen benötigt 
für die Umrundung des lokalen 
Schwarzen Lochs gerade mal 40 
Tage. Zum Vergleich, die Sonne 

benötigt für eine Umrundung 
des Zentrums der Milchstraße 
250 Millionen Jahre. Und wer sich 
eine Vorstellung von der Massen-
konzentration in einem Schwar-
zen Loch machen möchte: Unse-
re Erde als Schwarzes Loch hätte 
einen Durchmesser von weniger 
als 2 Zentimeter.  
Dieser Januar bietet an Planeten 
nicht viel. Lediglich Mars ist gut 
am Abendhimmel zu erkennen, 
im Fernglasblick als eine dreivier-
tel Sichel. Uranus steht in seiner 
unmittelbaren Nähe, ist aber zu 
lichtschwach. Saturn und Jupi-
ter verschwinden Anfang Januar 
bereits kurz nach Sonnenunter-
gang unter dem West-Horizont, 
Ende Januar stehen sie dann in 
nahezu einer Linie mit der Sonne 
(Konjunktion). Venus gibt ein 
kurzes Stelldichein kurz vor Son-
nenaufgang. Merkur ist zum Mo-
natsende bis kurz vor 18 Uhr am 
SüdWest-Horizont zu finden. Er 
bleibt allerdings unter zehn Grad 
Höhe und wird damit nur schwer 
zu erkennen sein. 
Die markanten Sternbilder des 
frühen Abendhimmels sind das 
Pegasus-Viereck hoch im Süd-
Westen und der Orion am Süd-
Ost-Himmel. Der Große Wagen 
bewegt sich im Laufe des Abends 
vom Nord- zum Ost-Himmel. Ent-
sprechend wandert das Himmels-
W, vom Polarstern aus gesehen 
dem Großen Wagen gegenüber-
stehend, vom Zenit zum Nord-
Westen. Das Winter-Sechseck, 
bestehend aus Sirius, Prokyon, 
Pollux, Kapella, Aldebaran und 
Rigel, deckt praktisch den gesam-
ten SüdOst-Himmel ab.  
Die Internationale Raumstation 
ISS taucht Anfang Januar regel-
mäßig am Morgenhimmel auf. 
www.heavens-above.com und 
verschiedene Handy-Apps mel-
den die minutengenauen Zeiten, 
zu denen die ISS von Plön aus zu 
beobachten ist. 
www.heavens-above.com ver-
öffentlicht ebenfalls die Beob-
achtungszeiten der neuen zahl-
reichen Starlink Satelliten.

Umgebung des Loches im Radiowellenbereich abzubilden. Um dieses zu ermöglichen, wurden nahezu 
zeitgleiche Aufnahmen von Radioteleskopen von überall auf der Erde von Super-Computern 
ausgewertet. Mit diesem Vorgehen konnte ein Teleskop von der Größe der Erde nachgebildet 
werden und damit eine vorher nicht gekannte Auflösung realisiert werden.  

 

Übrigens, das erdnächste Schwarze Loch wird im Sternbild Teleskop am Süd-Himmel in rund 1000 
Lichtjahren Entfernung vermutet. Die Begleitsterne sind mit dem bloßen Auge erkennbar, allerdings 
nur von der Süd-Halbkugel aus. Einer von diesen benötigt für die Umrundung des lokalen Schwarzen 
Lochs gerade mal 40 Tage. Zum Vergleich, die Sonne benötigt für eine Umrundung des Zentrums der 
Milchstraße 250 Millionen Jahre. Und wer sich eine Vorstellung von der Massenkonzentration in 
einem Schwarzen Loch machen möchte: Unsere Erde als Schwarzes Loch hätte einen Durchmesser 
von weniger als 2 Zentimeter.  

Dieser Januar bietet an Planeten nicht viel. Lediglich Mars ist gut am Abendhimmel zu erkennen, im 
Fernglasblick als eine dreiviertel Sichel. Uranus steht in seiner unmittelbaren Nähe, ist aber zu 
lichtschwach. Saturn und Jupiter verschwinden Anfang Januar bereits kurz nach Sonnenuntergang 
unter dem West-Horizont, Ende Januar stehen sie dann in nahezu einer Linie mit der Sonne 
(Konjunktion). Venus gibt ein kurzes Stelldichein kurz vor Sonnenaufgang. Merkur ist zum 
Monatsende bis kurz vor 18 Uhr am SüdWest-Horizont zu finden. Er bleibt allerdings unter zehn Grad 
Höhe und wird damit nur schwer zu erkennen sein. 

Die markanten Sternbilder des frühen Abendhimmels sind das Pegasus-Viereck hoch im SüdWesten 
und der Orion am SüdOst-Himmel. Der Große Wagen bewegt sich im Laufe des Abends vom Nord- 
zum Ost-Himmel. Entsprechend wandert das Himmels-W, vom Polarstern aus gesehen dem Großen 
Wagen gegenüberstehend, vom Zenit zum NordWesten. Das Winter-Sechseck, bestehend aus Sirius, 
Prokyon, Pollux, Kapella, Aldebaran und Rigel, deckt praktisch den gesamten SüdOst-Himmel ab.  

Die Internationale Raumstation ISS taucht Anfang Januar regelmäßig am Morgenhimmel auf. 
www.heavens-above.com und verschiedene Handy-Apps melden die minutengenauen Zeiten, zu 
denen die ISS von Plön aus zu beobachten ist. WWW.heavens-above.com veröffentlicht ebenfalls die 
Beobachtungszeiten der neuen zahlreichen Starlink Satelliten. 

 

Sternenhimmel über den Plöner Seen im Januar 2021 

Nobelpreis für die Suche nach dem Schwarzen Loch im Zentrum unserer Milchstraße  

von Hans-Hermann Fromm 

Wie kann man etwas finden, was nicht zu sehen ist? Schwarze Löcher sind solche Gebilde, aus denen 
nichts entweichen kann, selbst Licht oder irgendeine andere Strahlung bleibt in ihnen gefangen. Für 
Astronomen keine ungewöhnliche Fragestellung. Sie machen sich auf die Indiziensuche oder sie 
zeigen, dass an der vermuteten Stelle wirklich nichts zu sehen ist. Letzteres führte Anfang 2019 zu 
der Schlagzeile ‘Erstes Foto eines Schwarzen Lochs‘. Ersteres wurde im letzten Jahr mit dem 
Nobelpreis gewürdigt. Die Wissenschaftler des Max-Planck-Instituts in München und parallel die der 
Universität von Kalifornien bewiesen dabei einen langen Atem. Um den Indizienbeweis führen zu 
können, fotografierten sie mit einem Teleskop der Europäischen Südsternwarte in Chile über einen 
Zeitraum von mehr als zehn Jahren regelmäßig das Zentrum unserer Milchstraße in knapp 40 
Tausend Lichtjahren Entfernung. Da das Zentrum allerdings im sichtbaren Bereich wegen der 
dazwischenliegenden Staubwolken nicht direkt zu erkennen ist, mussten die Astronomen in den 
infraroten Bereich des Spektrums ausweichen. In diesem konnten sie die sich schnell ändernden 
Positionen der zentrumnahen Sterne verfolgen und mit den Standardmethoden (Keplersche 
Gleichungen) die Masse im Zentrum unserer Milchstraße abschätzen. Und wie vermutet, diese Masse 
ist beträchtlich. Sie beträgt mehr als das 4-millionenfache der Sonnenmasse. Bezeichnet wird das 
zentrale Schwarze Loch als Sagittarius A*. Nur drei Lichtjahre entfernt wurde inzwischen ein zweites 
Schwarzes Loch gefunden, mit gut 1000 Sonnenmassen ein recht kleines. Seit 2005 werden im 
Umkreis von etwa 70 Lichtjahren zigtausend weitere kleine Schwarze Löcher vermutet; 
wahrscheinlich ‘füttern‘ diese von Zeit zu Zeit das zentrale Schwarze Loch und lassen es weiterhin 
anwachsen.  

 

Eine völlig andere Nachweismethode liegt dem ersten Foto eines Schwarzen Lochs zugrunde. Es 
handelt sich ebenfalls um das zentrale Schwarze Loch einer Galaxie, der M87 in 55 Millionen 
Lichtjahren Entfernung im Sternbild Jungfrau (es ist zur Zeit am Morgenhimmel zu finden). Deren 
Schwarzes Loch ist mit etwa 6 Milliarden Sonnenmassen mehr als tausendmal so schwer wie das in 
unserer Milchstraße. Nur aufgrund dieser extremen Größe gelang es dann auch die direkte 
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